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Für Rum und Ähre
"Erdnuss, Captain!"

Von _Kima_

Kapitel 2: Julia

Julia blickte ihrem Papagei hinterher und runzelte kurz die Stirn, als sie sah, wie der
Vogel exzessiv in den Essensresten herumpickte, dann erwiderte sie:
„Na was wohl. Wir sind auf Tortuga, Marcia, hier gibt es mehr als genug Männer, die
wir anheuern können. Und um das Schiff kümmern wir uns später.“
„Später?“, wiederholte Marcia verblüfft. Ihre Augenbrauen wanderten ungläubig in
die Höhe.
„Ja, später.“ Der Wirt – ein ungewaschener, grobschlächtiger Kerl – tauchte in diesem
Moment zwischen den Gästemassen hindurch und stellte zwei Krüge mit dunkler
Flüssigkeit unsanft vor den beiden ab.
„Dunkles Bier und Met“, grunzte er, den beiden jungen Frauen eine Wolke fauligen
Atems entgegen hauchend, „Brot und Hammel sind unterwegs.“
„Aye“, nickte Julia, winkte den Wirt von dannen und nahm dann einen großen Schluck
von ihrem Bier, verzog jedoch sofort angewidert das Gesicht.
„Schmeckt wie gottverdammte Pisse eines besoffenen Igels“, knurrte sie.
„Später?“, nahm Marcia das unterbrochene Gespräch auf, ohne ihrem Met auch nur
einen Blick zu schenken, „Julia, keine Crew der Welt wird auf einem Schiff anheuern,
das gar nicht existiert!“
„Und was nützt mir ein Schiff ohne Crew?“ Julia warf die roten, zu unzähligen Zöpfen
geflochtenen Haare zurück. „Eine Crew kann mir immer noch helfen, ein Schiff zu
kapern – ein Schiff ohne Crew hat momentan etwa den gleichen Wert für mich wie
Wasser für einen Ertrinkenden.“
„Also versammeln wir erst eine Mannschaft… und kapern dann ein Schiff?“
„Genau.“
Am Nachbartisch schienen die Seemänner inzwischen genug von dem frechen Papagei
zu haben, der da unverschämterweise auf ihren Tellern herumpickte, es löste sich ein
Gewehrschuss und im nächsten Moment landete Jolly auch schon mit schrillem
Kreischen auf Julias Schulter.
„Stirb!“, krächzte das blaue Ara-Weibchen und wippte mit dem Kopf, als wenn sie
ihren Ausruf bestätigen wollte, „Stirb!“
Julia seufzte. Sie hatte kein Schiff, keine Crew und gerade genug Gold, um das Essen
in der Gasstube zu bezahlen… aber ausgerechnet das schwachsinnige Federvieh war
ihr geblieben.
Davy Jones hatte einen kranken Humor.
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